
Kernaussagen zum Monatsgespräch HPR-LK und MBJS 
Datum: 25.05.2023 

Uhrzeit: 10.30- 12.30 Uhr 
Anwesenheit: HPR LK siehe Liste, Herr Dr. Schneider, Herr Rettig, Herr Beißel, Herr Schwarz 

  
Themen: 

1. Neues Maßnahmenbündel zur Absicherung des Unterrichts und für mehr Attraktivität des 

Schuldienstes in Brandenburg - Vorstellung 

Aus der Pressemitteilung des MBJS vom 12.05.2023 und Ihrem Schreiben an die Lehrerinnen und 
Lehrer im Schuldienst des Landes Brandenburg vom 13.05.2023 entnahm das Gremium des 
Hauptpersonalrates (LK) ein vom MBJS entwickeltes Maßnahmenpaket zur Absicherung des 
Unterrichts und Attraktivität des Schuldienstes in Brandenburg, das bereits dem Landesschulbeirat 
am 13.05.2023 vorgestellt wurde.  
Da es sich möglicherweise um mitbestimmungspflichtige Maßnahmen handelt, wäre die 
Information vorab gemäß § 60 PersVG Brandenburg wünschenswert gewesen. Vorsorglich weisen 
wir auf die Mitbestimmungspflicht bei Arbeitszeitregelungen hin. 

Die geplante Umwandlung von Stellen wurde zurückgenommen und der VZE Rahmen für die 

Schulämter angepasst. Der Minister hat laut Schulgesetz das oberste Beratungsgremium LSB 
genutzt, um ein Maßnahmenbündel vorzustellen. 

Mit dem Vorschlag 63 + sollen Arbeitsbedingungen verbessert und lebensältere LK entlastet 
werden. Beim nächsten LSB soll dazu eine Entscheidung fallen. Das MBJS braucht ein Feedback 

von der Basis, zur Abfrage werden alle 63jährigen von den Schulämtern angeschrieben. 
Die Absicherung des Unterrichts ist die größte Herausforderung. Der Minister möchte keine 

Erhöhung der Pflichtstunden, kann dies aber nicht ausschließen. Mit Stand 31.7.23 sind 627 LK 
63jährig, 301 LK 64jährig, 181 LK 65jährig, 103 LK 66jährig. 

Geplant ist eine Gewährung von bis zu maximal 10 Anrechnungsstunden unter Einbeziehung der 
Ermäßigungsstunden. Die SL sollen entscheiden, wie die Anrechnungsstunden umgesetzt 

werden- das ist ein Aushandlungsprozess an der Schule mit einer Vereinbarung zwischen dem SL 
und der LK. Eine möglicherweise notwendige Abstimmung der Lehrerkonferenz wird vom MBJS 

noch geprüft. Es handelt sich um reine Unterrichtsstunden- es erfolgt keine Umwandlung der 
Arbeitszeit in Bezug zur 40-Stunden-Woche.Die Poolanrechnungsstunden der Schule für 

besondere Aufgaben bleiben erhalten. Das MBJS beabsichtigt keine Umsetzungen. Der 
Personenkreis der begrenzt dienstfähigen Lehrkräfte wird geprüft. 
Anregungen des HPR: Es fehlen konkrete Verbindlichkeiten und Rahmenbedingungen:  Anzahl der 

zu gewährenden Anrechnungsstunden, Gleichbehandlungsgrundsatz, Freiwilligkeit, 
Rechtsanspruch, schriftliche Vereinbarung, Mehrarbeit, Versagungsgründe, Beteiligung der LR, 
Einbeziehung von Funktionsträger*innen.  Die Maßnahmen sollten in der Schule einen 
langfristigen Effekt haben.  

Weiterhin wird es eine Lehrkräftewerbekampagne geben, wofür finanzielle Mittel zur Verfügung 
stehen. Weitere Infos an HPR werden folgen. 

Für unbesetzte Stellen an Schulen soll es zusätzliche Möglichkeiten für unterstützende 
Maßnahmen geben. 

Die Schulämter werden mit je 2 befristeten VZE Stellen gestärkt. Eine Entfristung der Stellen ist 
mit dem Haushalt 2025 möglich.  

Es wird ein eigenes Landesinstitut aufgestellt, welches die Digitalisierung voran bringen soll. 
Detailnennungen sind derzeit nicht möglich. 

 
 

2. Abordnungen von Lehrkräften sollen auf den Prüfstand gebracht werden, welchen Sachstand 

ergab die Prüfung und welche Regelungen sind für das kommende Schuljahr zu erwarten? 

Zum 1.1.25 wird es ein eigenes Institut in Brandenburg geben. Noch gilt hinsichtlich des LISUMS 
der Staatsvertrag und das MBJS muss der Verpflichtung von 41,93 VZE nachkommen.  



Der Abordnungsprozess soll verringert und Honorarzahlungen geprüft werden. Im Hause des 
MBJS wurden die Umfänge der Abordnung von 12,97 auf 10,56 VZE verringert. Studienseminare 
sollen im neuen Landesinstitut verankert werden. Für Qualitätsentwicklung von Unterricht gibt es 
109 VZE landesweit für BUSS-System, Integration soll im neuen Institut erfolgen. Der 
Transformationsprozess läuft noch. Der HPR benötigt eine Gesamtübersicht zu Abordnungen. 

 

3. Übersicht über die Versetzungen innerhalb des LQT Verfahrens – Übersicht über die Her- und 

Wegversetzungen, die abgelehnten Anträge und zu realisierten Versetzungen 

Der HPR hat eine zahlenmäßige Übersicht über gestellter Anträge zum LQT erhalten. Diese ist 

jedoch wenig aussagefähig. Der HPR bittet daher um weitere Informationen (Tabellen wie in den 
Vorjahren).  

 

4. Stand der Erarbeitung der VV- Arbeitszeit (vorgestellte geplante Änderungen aus dem letzten 

Monatsgespräch) 

Es gab eine Verzögerung, der HPR wird den Entwurf erhalten. 

 

5. Sonstiges:  

Erarbeitung standarisiertes Verfahren zum BUSS –System, der HPR wird dazu beteiligt 
HPR wird die Zahlen der letzten Auswertung zu Langzeiterkrankten erhalten,  
Beck-Verlag will den Landesbehörden den Testzugang für 6 Monate ermöglichen 

 
 


